
Der TuS Dansenberg II hat in der
Handball-Verbandsliga einen gro-
ßen Schritt Richtung Meisterschaft
und Aufstieg gemacht: Im Topspiel

besiegte der Tabellenführer am
Sonntagabend in der heimischen
Sporthalle den Verfolger SG Assen-
heim/Dannstadt mit 27:25 (12:8).

Die rund 250 Zuschauer erlebten ein
tolles Spitzenspiel mit einer spannen-
de Schlussphase. Zunächst war den
Dansenbergern eine 10:4-Führung
gelungen, und es sah nach einem si-
cheren Sieg aus. Doch dann baute
der TuS II etwas ab, während die Gäs-
te richtig ins Spiel fanden. Assen-
heim/Dannstadt verkürzte bis zur
Halbzeitpause auf 12:8 und machte
damit klar, dass es für die Hausher-
ren nicht einfach werden würde, den
erhofften Heimsieg zu landen.

In der zweiten Hälfte konnten die
TuS-Spieler zwar zunächst ihre Füh-
rung behaupten, aber die Gäste ver-
kürzten kontinuierlich und kamen
beim 20:20 zum Ausgleich. Tabellen-
führer Dansenberg wackelte, aber an-
getrieben von den zahlreichen Fans
kämpften die Lauterer wieder we-
sentlich verbissener, kamen zur
24:22-Führung und feierten am
Ende einen verdienten und wahr-
scheinlich vorentscheidenden Erfolg.
Aus den verbleibenden zwei Spielen
braucht der TuS II jetzt nur noch ei-
nen Sieg, um den Titelgewinn und da-
mit den Aufstieg in die Pfalzliga un-
ter Dach und Fach zu bringen. TuS-
Tore: Katschinski (7), Daneker, Kel-
ler (je 4), Zirkel, Weber (je 3), Wäch-
ter (3/3), Waitkus (2), Neger. (hol)

Die Handball-Frauen des TuS Dan-
senberg sind dem Klassenerhalt in
der Pfalzliga durch einen 28:25
(11:11)-Heimsieg am Sonntag über
den SC Bobenheim-Roxheim einen
großen Schritt nähergekommen.

Noch steht die genaue Zahl der Ab-
steiger nicht fest, und um ganz si-
cher zu gehen, braucht Dansenberg
noch zwei Punkte. Aber der Erfolg,
den sich die TuS-Frauen mit einer
konzentrierten Leistung über die ge-
samte Spielzeit verdienten, könnte
sich als sehr wertvoll erweisen.

Sehr abwechslungsreich verlief
die erste Halbzeit. Zwar führte Dan-
senberg mit 4:2, aber die Gäste kon-
terten und lagen dann mit 7:6 vorne.
Kurz vor der Halbzeitpause traf Bo-
benheim-Roxheim sogar zum 8:11,
aber Dansenberg erkämpfte sich

noch den 11:11-Gleichstand, kam an-
schließend sehr selbstbewusst aus
der Kabine zurück und ging in der
zweiten Hälfte mit 24:20 in Füh-
rung. „Doch dann brach das Spiel ein-
fach ab, und es ging das Zittern wie-
der los“, haderte TuS-Trainer Heiko
Benkel, der nicht nachvollziehen
konnte, warum seine Mannschaft
die Partie wieder aus der Hand gab.
Die Gäste kamen erneut zum Aus-
gleich (25:25). Aber: „Die Mann-
schaft wusste um die Wichtigkeit“,
freute sich Benkel, dass sein Team da-
nach als Einheit auftrat und mit drei
Toren in Folge zum 28:25-Heimsieg
kam. Julia Benkel feierte nach ihrer
schweren Knieverletzung einen
durchaus gelungenen Einstand im
Dansenberger Team. Die TuS-Tore:
Wolf (11/3), Giller (5), Becker, Vort-
kamp (je 4), Benkel (3), Heinz. (hol)

Der ersten Hockey-Herrenmann-
schaft der TSG Kaiserslautern ist
nach dem 3:3 beim HC Speyer der
Aufstieg in die Zweite Regionalliga
so gut wie sicher. Der Oberligist mit
seinem Aufstiegskonkurrenten TFC
Ludwigshafen nach Punkten gleich
und verdrängte diesen aufgrund
des deutlich besseren Torverhältnis-
ses vom zweiten Tabellenplatz.

Es war die vorletzte Saisonpartie der
Lauterer, die am kommenden Sonn-
tag die Runde mit der Heimpartie ge-
gen den SC Idar-Oberstein beenden.
Im Gegensatz zu ihnen bestritt der
TFC Ludwigshafen am vergangenen
Wochenende bereits seine letzte Par-
tie beim Tabellenführer Dürkheimer
HC III und strich erwartungsgemäß
die Segel (3:11). Der TFC hat damit
ebenso wie die TSG 35 Punkte auf
dem Konto. Doch mit 136:97 weist
er ein schlechteres Torverhältnis als
die Lauterer auf, die in ihren bisheri-
gen 15 Saisonpartien 133 Tore schos-

sen und 68 Gegentreffer kassierten.
Praktisch ist damit den Hockey-Her-
ren der TSG der zweite Platz nicht
mehr zu nehmen. Denn es ist arg un-
wahrscheinlich, dass sie die Ab-
schlusspartie gegen den SC Idar-
Oberstein haushoch verlieren.

Der Lauterer Trainer Gerd Zahn
war mit dem Auftritt seiner Mann-
schaft beim Tabellenvierten Speyer
zufrieden. Im Unterschied zum Hin-
spiel, das sie knapp verloren und da-
bei alle Gegentreffer nach Ecken kas-
sierten, ließen die Lauterer diesmal
bei den Standardsituationen nichts
anbrennen. Nachdem das Heimteam
in der siebten Minute in Führung ge-
gangen war, gelang Jakob Gorris
zwölf Minuten später der verdiente
Ausgleichstreffer. Sein Teamkollege
Hendrik Zahn brachte die TSG dann
mit einem sehenswerten Schuss aus
spitzem Winkel mit 2:1 in Front
(22.) und erhöhte kurz vor der Pause
auf 3:1. „Wir hatten die größeren
Spielanteile und haben da verdient

geführt“, kommentierte Coach Zahn
nach der Partie den Auftritt seiner
Mannschaft in der ersten Spielhälfte.
In der zweiten lief es dann für seine
Schützlinge nicht mehr so gut. Sie ka-
men kaum noch gefährlich vor das
gegnerische Tor und mussten in der
49. Minute den Anschluss- und drei
Minuten später den Ausgleichstref-
fer zum 3:3-Endstand hinnehmen.

Am vorletzten Spieltag der Ver-
bandsliga hat die zweite Herren-
mannschaft der TSG Kaiserslautern
zu Hause eine bittere Niederlage ge-
gen die PST Trier einstecken müssen.
Nachdem sie die erste Halbzeit noch
mit 4:3 für sich entschieden hatten,
erlahmten im zweiten Durchgang
die Kräfte der Lauterer, und so verlo-
ren sie am Ende mit 7:10. In der Ta-
belle verharren sie auf dem vorletz-
ten Platz und befinden sich in akuter
Abstiegsgefahr. Die Tore erzielten
Torsten Schmidt (2), Torsten Bender,
Justus Müller, Pirmin Clossé, Patrick
Spies und Christoph Krambs. (pkn)

VON CARSTEN SCHRÖTER

Meisterschaft und Aufstieg unter
Dach und Fach: Die Rollstuhlbasket-
ball-Mannschaft des 1. FC Kaisers-
lautern hat am Sonntag durch den
souveränen 78:37 (32:18)-Heimsieg
gegen die Lux Rollers aus Luxem-
burg den Titelgewinn in der Regio-
nalliga Mitte gefeiert. Damit schaff-
ten die Rolling Devils gleich in ih-
rer ersten Saison nach der Grün-
dung im Herbst 2009 den Durch-
marsch in die Zweite Bundesliga.

Den Schlusspunkt zum 78:37 vor
rund 400 begeisterten Zuschauern in
der Kaiserslauterer Uni-Sporthalle
setzte die einzige Spielerin im Aufge-
bot beider Mannschaften: Juliana
Kromberg von den Rolling Devils
krönte mit ihren Punkten drei und
vier nach eigenem Offensiv-Re-
bound ihre gute Leistung und be-
scherte der tollen Saison des FCK-
Teams einen runden Abschluss.

Zuvor hatten die Lauterer Roll-
stuhlbasketballer im Spiel, wie so oft
in der Saison, wenig Probleme mit ih-
rem Gegner gehabt. Auch wenn die
Lux Rollers, die am Ende die Vize-
Meisterschaft feierten, ein Stück bes-
ser als die übrigen sechs Liga-Kon-
kurrenten sind und bis auf die Nie-
derlagen gegen die Devils kein Spiel
verloren haben, konnten sie den
Gastgebern die gesamte Partie über
nie wirklich gefährlich werden.
Gleich zu Beginn zeigte das Team
von FCK-Trainerin Christa Weber,
wer Herr im Hause ist: Angetrieben
von der tollen Zuschauerkulisse er-
spielten sich die Devils um Kapitän
Sascha Gergele bis zur siebten Minu-
te eine 11:2-Führung. Trotzdem war
Weber mit der Trefferquote ihrer
Schützlinge nicht einverstanden und
nahm eine Auszeit. „Durch die große
Kulisse war der Druck höher als
sonst, sodass wir nicht wie gewohnt
trafen. Wir hätten zwar schon im ers-
ten Viertel höher führen müssen, hat-
ten das Spielgeschehen aber trotz-

dem jeder Zeit unter Kontrolle“, gab
die Trainerin später zu Protokoll.

Im zweiten Viertel – nach dem ers-
ten Abschnitt hatte es 13:4 gestan-
den – bauten die Gastgeber ihren
Vorsprung weiter aus. In der 16. Mi-
nute schloss Center Sebastian Spitz-
nagel die schönste Kombination des
Tages zum 24:12 ab. Kapitän Gergele
hatte Spitznagel nach einem Defen-
siv-Rebound auf die Reise geschickt,
woraufhin dieser den Ball weiter zu
Aufbauspieler Klaus Weber passte,

der dann den nach vorne geeilten
Gergele bediente. Unter dem Korb
legte der Kapitän zum Abschluss des
sehenswerten Angriffs nochmals auf
Center-Kollege Spitznagel ab, der un-
ter großem Beifall einnetzte.

Beim Stand von 32:18 wurden die
Seiten gewechselt. Die Begegnung
war in dieser Phase zwar durch etli-
che leichte Fehler geprägt, die Devils
bauten trotzdem ihren Vorsprung
aus (50:29/30.). Im letzten Abschnitt
bekamen die Zuschauer ein paar

schönere Angriffszüge zu sehen und
bejubelten am Ende mit der Mann-
schaft den Sieg, die Meisterschaft
und den Aufstieg. Neben Spitznagel
punkteten der hochprozentig treffen-
de Paul Nikolaus sowie David Osche
und Klaus Weber zweistellig.

„In der Zweiten Liga gibt es Teams,
die sich richtig wehren und uns eben-
bürtig sind. Darauf freuen wir uns
sehr“, blickte Trainerin Weber vo-
raus und lobte die jetzt schon bun-
desliga-reife Kulisse: „Einen großen

Dank an die Zuschauer, Kaiserslau-
tern hat ein tolles Publikum, auf das
wir auch weiterhin zählen.“

FCK-Fußball-Teammanager Marco
Haber und der FCK-Aufsichtsratsvor-
sitzende Dieter Rombach zeigten
sich begeistert und gratulierten den
Devils als Teil der „FCK-Familie“.

Rolling Devils: Sebastian Spitznagel (28), Paul Niko-
laus (12), David Osche (11), Klaus Weber (10), Sascha
Gergele (8), Viktor Hammerschmidt (5), Juliana Krom-
berg (4), Markus Gmeinwieser, Lukas Jung, Theo Steu-
erwald (n.e.).

Herren-Verbandsliga

TV Ramstein - TV Hochdorf II 21:26 (11:15). Beim
5:5 war Ramstein noch gleichauf, aber im weiteren
Spielverlauf setzte sich Hochdorf immer weiter ab. Als
die Gäste Mitte der zweiten Halbzeit die 21:14-Führung
erzielten hatten, war die Begegnung eigentlich schon
frühzeitig entschieden. Ramstein fand nie richtig ins
Spiel, und damit geht das Bangen um den Klassener-
halt weiter. TV-Tore: Kimmisch (10/5), Marth (4), Gö-
deoglan, Pfeiffer, Sprau (je 2), Donauer.

TuS Dansenberg II - SG Assenheim/Dannstadt 27:25
(12:8). Siehe Bericht auf dieser Seite.

Weiter spielten: Mundenheim II - Eckbachtal II 36:26,
Mutterstadt - Eppstein/Maxdorf 26:21, Waldsee - Haß-
loch II 30:20, Göllheim/Eisenberg - Rheingönheim
28:21.

Herren-A-Klasse

TuS Dansenberg III - SC Bobenheim-Roxheim 28:19
(14:11). Zunächst tat sich Dansenberg III schwer, beim
5:5 waren die Gäste noch gleichauf mit dem Tabellen-
führer. Über 9:6 kam der TuS dann zur 14:11-Halbzeit-
führung und baute diese nach Wiederbeginn, gestützt
auf die starke Torwartleistung von Spielertrainer Tho-
mas Wilhelm, immer weiter aus. Jetzt braucht Dansen-
berg aus den letzten drei Begegnungen nur noch zwei
Punkte zum Erreichen der Meisterschaft. TuS-Tore:
Frank Grunau (5/1), Sven Thiel, Markus Thiel (je 4),
Schmitt (4/2), De Hooge, Reddig (je 3), Müller (2),
Halter, Ralf Grunau, Flesch.

TG Waldsee II - 1. FC Kaiserslautern 23:29 (13:16).
Einen wichtigen Erfolg feierte der FCK im Aufstiegs-
kampf. Bei der knappen 21:19-Führung der Gäste war
Waldsee noch einmal dran, die Begegnung zu kippen.
Aber die FCK-Herren hielten mit allen kämpferischen
Mitteln dagegen und haben nun beste Chancen, in die
Verbandsliga aufzusteigen. FCK-Tore: Felix Kaufmann
(8), Laubscher (7/6), Krüger (6), David Kaufmann, Max
Kaufmann, Zimmer (je 2), Bouazzaou, Samet.

Weiter spielten: Ruchheim II - Lambsheim 25:23, Mun-
denheim - Schifferstadt 28:28, SVF Ludwigshafen - Frie-
senheim III 14:23, Oggersheim/ASV Ludwigshafen II -
Neuhofen II 21:33.

Frauen-Verbandsliga

HSC Frankenthal - 1. FC Kaiserslautern 27:17 (9:8).
Bis zum knappen 9:10-Rückstand zeigten die FCK-Frau-
en ein recht gutes Spiel. Der Gastgeber wurde danach
aber stärker, während die Lauterer Frauen merklich
abbauten und Frankenthal auf 19:9 davonziehen las-
sen mussten. Diesen klaren Rückstand konnte der FCK
nicht mehr aufholen. FCK-Tore: Korn, Lachner (je 5),
Welz, Schlegler (je 2), Strauß, Jalali, Jovanovic.

Weiter spielten: Neuhofen - Assenheim/Dannstadt
14:19, Göllheim/Eisenberg II - Ruchheim II 19:28, Nie-
derfeld/Rheingönheim - Eppstein/Maxdorf/Oggersheim
17:10, Mutterstadt II - Neuhofen 11:21, Bobenheim-
Roxheim II - Assenheim/Dannstadt 13:25.

Frauen-A-Klasse

TV Ramstein - wSG Eppstein/Maxdorf/Oggersheim
II (ausgefallen). Die Gäste sagte die Partie ab.

Weiter spielten: Eppstein/Maxdorf/Oggersheim II - Ig-
gelheim 22:27, Hochdorf - SVF Ludwigshafen 19:12,
Asselheim/K. - Ruchheim III 16:25, Mundenheim -
Hochdorf 17:13, SVF Ludwigshafen - Speyer 9:24.

Nachwuchsklassen
B-Jugend-Pfalzliga: SG Rodalben/Pirmasens/Wald-
fischbach/Thaleischweiler - TSG Kaiserslautern 28:28.
B-Jugend-Bezirksliga: Grethen - Dansenberg II 34:28.
C-Jugend-Pfalzliga: Heiligenstein - Ramstein 30:26, En-
kenbach - Lambsheim 23:23.
C-Jugend-Bezirksliga, Reserve: Göllheim/Eisenberg -
TuS Dansenberg 12:23.
D-Jugend-Pfalzliga: TuS Dansenberg - Ottersheim/Bell-
heim/Zeiskam 26:35. D-Jugend-Bezirksklasse: TSG
Kaiserslautern - Rheingönheim 13:28.
E-Jugend-Bezirksliga: TSG Kaiserslautern - TuS Dan-
senberg 9:38. E-Jugend-Kreisliga: TuS Dansenberg -
Frankenthal 26:13.
Weibliche A-Jugend-Bezirksliga: Enkenbach - Assen-
heim/Dannstadt 12:43.
Weibliche D-Jugend-Bezirksklasse: 1. FC Kaiserslau-
tern - Haßloch 19:18.
Weibliche E-Jugend-Bezirksliga: TuS Dansenberg -
Heiligenstein 15:25. (hol)

Geschafft: Die Rollstuhlbasketballer des FCK beim Feiern des Titelgewinns am Sonntag in der Lauterer Uni-Sporthalle. Das Plakat mit dem Dank an
die vielen Fans halten Klaus Weber (links) und Sascha Gergele hoch, dahinter läuft Trainerin Christa Weber. FOTO: VIEW

Basketball: Ein Sieg
vor JBBL-Play-Offs
In ihrem letzten Hauptrundenspiel in
der Jugend-Basketball-Bundesliga
(JBBL) hat die U16-Spielgemein-
schaft BIS Baskets Speyer/1. FC Kai-
serslautern nach durchwachsener
Leistung mit 57:48 (21:17) gegen
den TV Langen gewonnen. Im Achtel-
finale der Play-Offs um die deutsche
Meisterschaft wartet mit dem TSV
Breitengüßbach eine namhafte Ta-
lentschmiede auf die SG. „Wir waren
nicht richtig wach und haben eine
ganz schwache Offensivleistung ge-
zeigt. Zum Glück hat der Gegner
noch schlechter getroffen“, war SG-
Assistenz-Trainer Philipp Münch un-
zufrieden mit der Leistung seines
Teams. Nach dem ersten Viertel der
Begegnung „Not gegen Elend“ stand
es 9:6 für die SG, was die miserable
Trefferquote beider Teams widerspie-
gelte. In der 25. Minute gelang Spey-
er/KL dann ein 14:0-Lauf, der das
Spiel entschied. Die SG musste ge-
gen Langen auf den verletzten Tim
Baker-Schreyer verzichten, hofft die-
sen im ersten Play-Off-Duell am
Sonntag aber wieder einsetzen zu
können. Speyer/KL: Heck (15), Laxa
(11), Erb (10), Meier (10), Fischer
(5), Florian Karst (2), Schwaab (2),
Strepp (2), Philipp Karst, Kneesch,
Schneider, Wroblewski. (cars)

Kegeln: SG Miesau/Brücken
macht es wieder spannend
Im Heimspiel der Dritten Kegel-Bun-
desliga Nord der Damen entpuppte
sich der im unteren Tabellendrittel
stehende SCO 99 Mühlheim am
Sonntag für den Tabellenvierten SG
Miesau/Brücken als äußerst hartnä-
ckiger Gegner, der nach einem dra-
matischen Spielverlauf nur knapp
mit 2630:2603 bezwungen wurde.
Die SG musste ohne Beatrice Jelinski
(beruflich verhindert) und Sarah
Mang (krank) auskommen. Im ersten
Durchgang gerieten Ann-Kristin Guth
(444) und Ingrid Weis (376) mit 69
Kegeln in Rückstand. „Nach diesem
schwachen Auftakt dachten wir, das
Spiel geht in die Hose“, kommentier-
te die SG-Sportwartin Monika Hirsch
(461), die dann aber im zweiten
Durchgang zusammen mit Regine Mi-
chel (458) überzeugte und das Spiel
in einen 51-Kegel-Vorsprung drehte.
Im spannenden Finale präsentierte
sich dann Nathalie Brych (471) in
Hochform und brachte den Erfolg zu-
sammen mit Elvira Guth (420) gegen
das starke SCO-Schlusspaar (462/
453) ins Ziel. „Wir lieben es eben
spannend“, zeigte sich Monika
Hirsch bestens gelaunt. Weniger gut
lief es für die SG Miesau/Brücken II,
die personell geschwächt zum Heim-
spiel in der Rheinland-Pfalz-Liga II ge-
gen den Post SV Mainz antrat und
mit 2340:2551 verlor. Es spielten: Hei-
drun Salamucha (424), Anita Kaiser
(377), Lieselotte Bauerfeld (331), Sil-
via Mang (333), Ramona Brych
(472), Regina Herrmann (403). (edk)

Kegeln: Post SG überrascht
mit Sieg beim Spitzenreiter
Von wegen chancenlos beim Tabel-
lenführer: In der Rheinland-Pfalz-Li-
ga der Keglerinnen brachte die Post
SG Kaiserslautern am Sonntag dem
Spitzenreiter Post SV Ludwigshafen
mit 2591:2555 die erste Heimnieder-
lage bei. „Wir waren am Ende alle fix
und foxi. Klasse unsere nahtlose
400er-Bilanz“, freute sich die Laute-
rer Sportwartin Christel Bach nach
dem hart erkämpften Erfolg. Für die
Post SG spielten: Birgit Delp (461),
Manuela Brando (435), Helga Rei-
mann-Schulz (421), Carmen Rahm
(441), Elwira Leuschner (405), Birgit
Herzog (428). Ebenfalls erfolgreich
waren am Sonntag die Rheinland-
Pfalz-Liga-Damen der TSG Kaiserslau-
tern, die gegen den Tabellenvorletz-
ten TSV Schott Mainz dank einer
kompakten Teamleistung einen sou-
veränen 2562:2411-Heimsieg einfuh-
ren. TSG-Ergebnisse: Nicole Spiegel
(438), Sandra Constantz-Reuß (409),
Martina Andersson (428), Daniela
Meixner (431), Katrin Witt (453), Dia-
na Jurski-Groksch (403). (edk)

Turnen: Morlauterer Mädels
stark bei Gaubestenkämpfen
Bei den Gaubestenkämpfen am Sonn-
tag in Ramstein erreichten die Turne-
rinnen des TV Morlautern gute Plat-
zierungen: einmal Gold, dreimal Sil-
ber, einmal Bronze. Einen Titelge-
winn feierte Lisa Jung im Wettkampf
der Jahrgänge 1994/95. Vizemeiste-
rinnen wurden Nina Trauth (Jahrgän-
ge 1994/94), Katrin Jung (1998/99)
und Laura Oliveira (2000/01). Einen
dritten Platz erreichte Hélène Hour-
mant, Fünfte wurde Marie-Theres
Braun (beide 2002/03). Diese sechs
Morlauterer Turnerinnen haben sich
damit auch für die Landesbesten-
kämpfe am 9./10. April in Schwegen-
heim qualifiziert. Abgerundet wurde
das TVM-Ergebnis mit dem 20. Platz
von Selina Scherer (2002/03). (red)Mit sieben Toren bester Dansenberger Schütze: Jan Katschinski am Sonn-

tagabend im Heimspiel gegen Assenheim/Dannstadt. FOTO: VIEW

Ein neuer Bundesligist aus Kaiserslautern
ROLLSTUHLBASKETBALL: Rolling Devils nach Heimsieg gegen die Lux Rollers Regionalliga-Meister – Aufstieg in die Zweite Liga

Meisterschaft ist in Reichweite
HANDBALL: TuS Dansenberg II gewinnt Verbandsliga-Spitzenspiel mit 27:25

Klassenverbleib rückt
ein großes Stück näher
HANDBALL: Dansenberger Frauen feiern 28:25-Sieg

HANDBALL

Aufstieg schon so gut wie sicher
HALLENHOCKEY: Oberliga-Herren der TSG nach 3:3 beim HC Speyer fast durch
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